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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage (2010)

…

Das Arbeitsrecht im öffentlichen Dienst gilt gemeinhin als schwer zu-
gänglich. Das liegt zum einen an den Besonderheiten, durch die es sich
vom allgemeinen Arbeitsrecht unterscheidet. Ferner hat das Tarifrecht
für den öffentlichen Dienst, das über viele Jahre durch zahlreiche Tarif-
verträge umfangreich und unübersichtlich geworden war, den Zugang er-
schwert. Schließlich haben viele Privatisierungen und Umstrukturierun-
gen innerhalb des öffentlichen Dienstes in den vergangenen Dekaden
dazu geführt, dass die Grenze zwischen öffentlichem Dienst und pri-
vaten Arbeitgebern kaum und vor allem nicht allgemeingültig zu bestim-
men ist. Die Praxis muss sich nicht nur mit dieser „Gemengelage“ abfin-
den, sondern hat sich darin zurechtzufinden.

…

Ziel des vorliegenden Buches ist es, allen, die mit arbeitsrechtlichen
Fragestellungen im Bereich des öffentlichen Dienstes und der öffentlich-
rechtlich organisierten Religionsgemeinschaften zu tun haben, Hilfe-
stellung zu leisten, um Probleme zu erkennen und Lösungen zu finden.
Dabei gilt es, zwei Ziele vor Augen zu haben: das Buch ist kein Kom-
paktkommentar für die Tarifverträge des öffentlichen Dienstes, denn
einerseits geht es inhaltlich darüber hinaus und andererseits sind für De-
tailfragen die großen Kommentare unverzichtbar. Allgemeine arbeits-
rechtliche Fragen werden nur so weit dargestellt, wie es unerlässlich ist,
um die Besonderheiten des Arbeitsrechts im öffentlichen Dienst ver-
ständlich zu machen und deutlich hervortreten zu lassen. Um diese Zie-
le zu erreichen und den Bedürfnissen der Praxis nach einem schnellen
Zugriff Rechnung zu tragen, mussten die Ausführungen insgesamt auf
das Wesentliche beschränkt werden. Dennoch wurde auf wissenschaftli-
che Gründlichkeit Wert gelegt und wurden zum Teil auch neue Ansätze
herausgearbeitet.
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